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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau am 20.06.2022 
 
Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach  
 
 
Beginn: 19:00 Uhr      Ende: 20:28 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Mag. Groiss Dietmar (SPÖ 
Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 
Vizebgmin Ramona Frandl 
GRM Schöppl Alfred 
GRM Maga. Koblinger Birgit 
GRM Schrenk Michael 
GRM Ing. Lucan Matthias 
GRM Jäger Josef 
Ersatzmitglieder SPÖ 
GRM Schöppl Alfred  für Hrn. Ing. Peter Robert 
 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
GVM Hofer Herbert 
GRM Freller Herbert 
GRM Knierzinger Christoph BSc 
GRM DI Paschinger Ina 
GRM Leblhuber Christian 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM DI Paschinger Ina  für Fr. Schlagintweit Anita 
GRM Leblhuber Christian  für Fr. Hirschberg Petra BA 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Schnell Rosa 
GRM Wimmer Erhard 
GRM Hartl Bettina 
Ersatzmitglieder Grüne 
GRM Schnell Rosa   für Hrn. Wassermair Johannes 
GRM Hartl Bettina   für Hrn. Thaqi Bekim 
GRM Wimmer Erhard  für Fr. Maga Ruprecht Wimmer Marie 
 



 
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
GVM Radler Thomas 
GRM Schaffrath Fritz 
GRM Haider Richard 
Ersatzmitglieder FPÖ 
GRM Schaffrath Fritz  für Hrn. Haider Christoph 
GRM Haider Richard  für Hrn. Mag. Manuel Gaadt 
 
 
Weiters anwesend: 
AL Rathmayr Karin 
VBI Anita Pröhl 
 

  



Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte zur heutigen Sitzung und 

die Zuhörer via Audio-Stream. 

Er stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 

Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 

beschlussfähig. 

 

 

 

  



  



1. Wohnungsangelegenheiten 
1.1. Wohnungsvergaben durch den Bauausschuss – Kenntnisnahme. 

 
 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 
 
 
 
ENDE TOP 1.1.  



2. Haushaltsgebarung 
2.1. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 2. 6. 2022 – Kenntnisnahme. 

Bericht des Vorsitzenden: 
Der Prüfbericht der Prüfungsausschusssitzung vom 2. 6. 2022 wird dem 
Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 

Bericht 
 

über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 02.06.2022 um 18:30 Uhr 

am Gemeindeamt Aschach an der Donau 

 

Anwesende: 

Christoph Haider, Obmann-Stv., Christoph Knierzinger BSc., Helmuth Gillich und 

Bettina Hartl 

außerdem anwesend: Bgm. Mag. Dietmar Groiss, Mst. Herbert Hofer und 

Irmtraud Dieplinger-Groiss als Schriftführerin; 

 

Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr. 

 

Tagesordnungspunkt 1 Prüfung Anschlussgebühren Spektrum Tischlerei 

 

Die am 07.10.2021 ausgestellten Bescheide hinsichtlich Wasser- und 

Kanalanschlussgebühren sind rechtsunwirksam, weil 

a. die Bescheide an die Aschacher Kulturinitiative Spektrum ausgestellt 

wurden und 

b. die Bescheide nicht zugestellt wurden. 

Die betreffenden Gebührenordnungen der Marktgemeinde Aschach vom 

09.12.2019 besagen lt. §1, dass die Gebühren vom Grundstückseigentümer zu 

entrichten sind. 

Laut Schreiben des Amtes der OÖ Landesregierung, Direktion Inneres und 

Kommunales vom 01.06.2022 ist die Vorschreibung der Anschlussgebühren 

rechtlich verpflichtend. 

 

TOP 2 Klärung Folienverbrauch Volksschule Aschach/Donau 
 

Die in der vorangegangenen Prüfungsausschusssitzung nicht nachvollziehbaren 

Kosten für den Ankauf von Folien in der Volksschule Aschach iHv. € 5.926,61 

werden von der Direktorin folgendermaßen begründet: 

Der Ankauf des Laminiergerätes war an eine Mindestabnahme gebunden. Die 

Folien reichen für 15 Jahre. 

Der Prüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeindevorstand, die Höhe des 

Globalbudgets zu überdenken, sodass größere Investitionen nur mit Rücksprache 

mit Bürgermeister und Gemeindevorstand erfolgen können 



 

TOP 3 Kassaprüfung und Belegprüfung 2022 

 

Die Kassa- und Belegsprüfung 01.01. – 20.05.2022 wurde stichprobenartig 

durchgeführt. Es gibt keinerlei Beanstandungen. Das Kassabuch wird vorbildlich 

geführt. 

 

 

 

Ende des Berichtes 

 

 

Der Obmann schließt die Sitzung um 20:30 Uhr 

 

F.d.R.d.A.: 

 

 

Unterschriften der am 02.06.2022 anwesenden Personen:  

 

 

 

 

Vorstehender Prüfungsbericht wurde vom Bürgermeister im Sinne des § 91 Abs. 

4 der OÖ Gemeindeordnung 1990 zur Kenntnis genommen. 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Der Prüfungsbericht wurde dem Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach in 

der Sitzung am ………….. vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

 

 

 
ENDE TOP 2.1.  



2.2. Bestellung Kassenführer-Stellvertreterin – Beratung und  

Beschlussfassung 

Bericht des Vorsitzenden: 
Gemäß § 28 GemHKRO ist der Kassenführer bzw. Stellvertreterin vom Gemeinderat 
zu bestellen.  
Der Gemeinderat möge Fr. Nina Gruber als Kassenführer-Stellvertreterin bestellen. 
 
 
 
 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge Fr. Nina Gruber zur Kassenführer-Stellvertreterin bestellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.2. 

  



3. Kindergarten und Schule 
3.1. Änderung des Kindergarten - Bastelbeitrages – Beratung und Beschluss-
fassung. 

Bericht der Vorsitzenden: 
Der Bastelbeitrag oder Materialbeitrag ist in der Oö. Elternbeitragsverordnung 2018 
geregelt. Pro Arbeitsjahr können max. € 120,00 pro Kind vorgeschrieben werden. 
Lt. Auskunft von Fr. Prohaska wurde der Bastelbeitrag noch nie erhöht. Bei der 
damaligen Einführung wurden € 55,00 (die Hälfte des damaligen Höchstbeitrages) 
als Jahresbeitrag beschlossen. Der Jahresbeitrag wird den Eltern nicht einmalig 
vorgeschrieben, sondern auf die zwei Semester aufgeteilt. 
 
Nachdem das gesamte Bastelmaterial (Papier, Stifte, Kleber, etc.) damit bezahlt 
wird und die Kinder nichts von zu Hause mitbringen müssen, wäre es lt. Fr. 
Prohaska vertretbar, wenn eine für die Eltern vertretbare Erhöhung vorgenommen 
wird. 
 
Aus diesem Grund wurde in der Kulturausschusssitzung vom 15.02.2022 eine 
Erhöhung des Bastelbeitrages von € 55,00 auf € 65,00 pro Jahr und Kind ab 
September 2022 einstimmig beschlossen. 
 
Beratung: 
Fr. Koblinger: Sie berichtet über den vorliegenden Punkt.  
Vorsitzender: Es gibt auch noch eine Ergänzung. Es hat sich seit der letzten 
Beschlussfassung geändert, dass das Kopftuch- Verbot gefallen ist. Es wurde 
daher der Pkt. 10.4. entfernt.  
Hr. Radler: Er hat dies schon gehört. Gibt es hierzu schon einen Erlass? Wenn ja, 
sollte dieser bitte ins Protokoll aufgenommen werden. 
AL Rathmayr: Es ist bereits ein Erlass vom Land gekommen. 
Hr. Radler: Es sollte maximal auf € 60,- erhöht werden. Es wird alles teurer 
derzeit und daher sollte man hier nicht noch eine zusätzliche finanzielle Belastung 
für die Eltern schaffen. Man sollte die Erhöhung vielleicht auch erst im nächsten 
Jahr beschließen. 
Vorsitzender: Es stimmt, dass alles teurer wird, aber auch die Materialien im 
Kindergarten werden teurer und damit werden diese ja finanziert. 
Hr. Jäger: Der Kindergartenbesuch ist gratis und daher ist die Erhöhung 
gerechtfertigt. 
Hr. Ing. Lucan: Es stimmt, dass es zu einem ungünstigen Zeitpunkt kommt, aber 
man hat die letzten 10 Jahre keine Erhöhung durchgeführt. 
 
Nach kurzer Diskussion teilt der Vorsitzende mit, dass er es falsch findet im 
Gemeinderat darüber zu diskutieren. Es gab dazu eine Ausschusssitzung und 
dort wurde genau darüber gesprochen und eine einstimmige Empfehlung dazu 
abgegeben.   
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge der Erhöhung des Bastelbeitrags zustimmen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte FPÖ Fraktion stimmt gegen den Antrag. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.1. 

 
  



4. Sonstiges 
4.1. Abschluss Stromlieferverträge ab 2024 – Beratung und Beschlussfassung 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Die Marktgemeinde Aschach/Donau verfügt dzt. über Stromlieferverträge mit der 
Energie AG bis Ende 2023. Da mit empfindlichen Erhöhungen der Strompreise zu 
rechnen ist, hat der Kundenbetreuer der Energie AG mit der Gemeinde Kontakt 
aufgenommen. Die Energie AG bietet schon jetzt neue Energielieferverträge an.  
Dzt. beträgt der Tarif 8 Cent/kWh. Das Angebot, das nun vorliegt, beläuft sich auf 20 
Cent/kWh. Die Prognosen belaufen sich jedoch auf 30 bis 40 Cent/kWh.  
Es ist daher zu überlegen, schon jetzt neue Verträge abzuschließen.  
 
Beratung: 
Vorsitzender: Er erläutert den vorliegenden Punkt. Für ihn ist dies schwer 
abzuschätzen und er denkt, dass man keinen Zeitstress hat. Die Kilowattstunden 
stimmen mit dem Angebot nicht ganz überein, da gerade die Straßenbeleuchtung 
saniert wird und man hier mit Einsparungen rechnen darf. 
Man hat auch versucht ein zweites Angebot zu bekommen, dies war leider nicht 
möglich. 
Fr. Frandl: Hr. Ing. Peter hat über die KELAG ein Angebot eingeholt. Dies ist jedoch 
etwas anders. Sie verliest das Angebot. Es sind diese Angebote sehr schwer zu 
vergleichen und ändern sich auch laufend. 
Hr. Ing. Lucan: Es stimmt, man hat keinen Druck. Man sollte evtl. schon im heurigen 
Jahr noch in den Fraktionen diskutieren, wie man weiter vorgeht. 
Hr. Wimmer: Gibt es hier evtl. Spezialisten vom Land, die die Gemeinden beraten? Es 
schwer für den Gemeinderat, dies zu beurteilen. 
Vorsitzender: Er wüsste nicht, wen man hier fragen könnte und die Energie AG ist ein 
teils staatlicher Betrieb. 
Hr. Wimmer: Was ihn auch überrascht ist, dass wir in Aschach, wo ein Flusskraftwerk 
ist, nicht fix beim Verbund sind. Gibt es hier für die Gemeinde keine 
Sonderkonditionen? 
Fr. AL Rathmayr: Sie hat sich schon sehr eingehend mit den Preisen befasst und auch 
Angebote vom Verbund eingeholt. Man muss sich diese Angebote sehr genau 
anschauen. Es kann sein, dass der KW-Preis billiger ist, aber es gibt oft diverse 
Grundgebühren usw.. So machen die Billigstanbieter das Geschäft. Der Verbund 
macht für Gemeinden keine Ausnahmen. Es ist auch immer wichtig, einen 
Ansprechpartner zu haben und nicht bei Problemen die Hotline anrufen zu müssen. 
Hr. Hofer: Grundsätzlich ist er auch der Meinung, dass man hier Vergleichsangebote 
einholen sollte. Man weiß natürlich nicht, wie sich die Preise entwickeln werden. 
Hr. Radler: Es wurde schon angesprochen. Keiner hat richtig Ahnung von der Materie 
und keiner kann voraussehen, wie es mit den Preisen weitergeht. Man kann hier keine 
seriöse Entscheidung treffen und es sollte sich eventuell ein Ausschuss damit 
beschäftigen. 
Fr. Dr. Wassermair: Sie findet das Angebot gut und auch zeitgemäß. Sie denkt, dass, 
wenn man zuwartet, es sicher teurer wird. 

 

 



 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die vorliegenden Stromlieferverträge mögen genehmigt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte Grün Fraktion und Hr. BGM Groiss stimmen für diesen Antrag. 
Die gesamte FPÖ Fraktion, die gesamte ÖVP Fraktion, Fr. Frandl, Hr. Ing. Lucan,  
Hr. Schöppl und Hr. Jäger stimmen gegen den Antrag. 
Fr. Koblinger und Hr. Schrenk enthalten sich der Stimme. 
 
Der Antrag ist somit nicht angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 4.1.  



 



 
  



 
 
 

 

 

 



 
  



 
  



 
  



 
  



  



 
 

 

  



 



 
  



 



 
 
 
  



  



 
  



 



 
  



 
  
  



4.2.  Resolution „Seebrücke – Aschach als Sicherer Hafen“ 
Bericht des Vorsitzenden: 

Resolution der Marktgemeinde Aschach an der Donau 
 

SEEBRÜCKE – Aschach als Sicherer Hafen 
 
Die SEEBRÜCKE setzt sich dafür ein, dass Menschen auf der Flucht einen Ort zum 
Ankommen finden – einen Sicheren Hafen. Im Kern geht es dabei um das Beenden 
der Gewalt an Europas Außengrenzen, das konsequente Einfordern von 
Menschenrechten und dem Recht auf Asyl und die sofortige und unbürokratische 
Aufnahme schutzsuchender Menschen. Dort, wo die Bundespolitik ihrer 
Verantwortung nicht gerecht wird, muss die kommunale Politik tätig werden. 
Gemeinden können sich für ein sicheres Ankommen und menschenwürdige 
Rahmenbedingungen einsetzen. Der Sichere Hafen ist ein Prozess, den bereits 
Dutzende Städte, Regionen und Gemeinden in Europa begonnen haben. Gemeinden 
können in dem Prozess über die Zeit immer mehr Aspekte eines Sicheren Hafens 
erfüllen. Die SEEBRÜCKE begleitet den Prozess und dokumentiert, welche Schritte 
Gemeinden bereits gegangen sind. 
 
Die Marktgemeinde und die Bevölkerung von Aschach haben in der Vergangenheit 
schon mehrmals bewiesen, dass sie geflüchteten Menschen einen Ort der Sicherheit 
und der Hilfsbereitschaft bieten können. 
 
Daher fasst der Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach/Donau folgenden 
Beschluss: 
 
Die Gemeinde Aschach 
 
1. erklärt sich mit Menschen auf der Flucht, der Seenotrettung und den Zielen der 

SEEBRÜCKE, wie sie oben beschrieben werden, solidarisch. 
2. setzt sich für sichere Fluchtwege und das Ende der EU-Abschottungspolitik ein, 

damit Menschen nicht mehr auf lebensgefährlichen Routen fliehen müssen. 
3. positioniert sich öffentlich gegen die Kriminalisierung der zivilen Seenotrettung auf 

dem Mittelmeer. 
4. erklärt sich bereit, weiterhin humanitäre Verantwortung zu übernehmen und aus 

Seenot gerettete und/oder geflüchtete Personen menschenwürdig im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten unterzubringen. 

5. sorgt im Rahmen ihrer Möglichkeiten für ein langfristiges Ankommen aller 
geflüchteter Menschen – unabhängig vom Fluchtweg, der Religionszugehörigkeit 
oder des Herkunftslandes. Um ein gutes und sicheres Leben in der Gemeinde zu 
gewährleisten, müssen alle Aspekte des Menschseins bedacht werden: Wohnen, 
medizinische Versorgung, Bildung, gesellschaftliche Teilhabe. 

6. ist bereit, sich auf regionaler, nationaler und europäischer Ebene mit anderen 
Städten und Gemeinden zu vernetzen, um sich auf breiter Basis für die Umsetzung 
der oben genannten Punkte einzusetzen. 

7. veröffentlicht aus Transparenzgründen alle unternommenen Handlungen. 
 
Beratung: 
Der Vorsitzende verliest die vorliegende Resolution.  
Hr. Radler: Wir wollen nicht unterscheiden zwischen guten und schlechten 
Flüchtlingen, aber sehr wohl die Art und Weise. Es wird angesprochen, dass 



Flüchtlinge oft gefährliche Routen in Kauf nehmen müssen und es wird auch explizit 
das Mittelmeer angesprochen. Er glaubt nicht, dass man Verantwortung hat für 
Menschen, die über das Mittelmeer kommen. Man muss auch unterscheiden, ob jetzt 
Ukrainer die Kriegsflüchtlinge sind und wirklich ein starkes Problem haben oder ob 
jemand zu uns kommen möchte, weil er seinen Status verbessern möchte. Hier 
gehört sehr wohl unterschieden. Weiters verliest er Zahlen zur Entwicklung. 
Man hat auch bei der letzten Welle der Ukrainer gesehen, dass nicht nur die Politik  
ihre Unterstützung angeboten hat, sondern auch sehr viele Private, die Wohnraum 
zur Verfügung stellten und div. Sammlungen durchführten. Er glaubt nicht, dass man 
hier noch zusätzlich ein Zeichen setzen muss. 
Zur Veröffentlichung aller Handlungen dürfen auch keine zusätzlichen Kosten 
entstehen. 
Dr. Wassermair: Für sie persönlich ist jeder Politiker, der bewusst Flüchtlinge im 
Mittelmeer ertrinken lässt, ein Mörder. Das hat sie in der Vergangenheit gesagt und 
steht auch jetzt dazu. Für sie ist das keine große Sache, denn man geht mit dieser 
Resolution nicht die Verpflichtung ein, dass man schiffweise Flüchtlinge zu uns holt. 
Auch die Unterscheidung zwischen einem europäischen Flüchtling oder einem Syrer, 
der null mehr hat, oder einem Iraker oder Afghanen findet sie eigentümlich. 
Für sie ist jeder Flüchtling im Grunde genommen gleich. Sie versteht es nicht, dass 
man dem nicht zustimmen kann. 
Hr. Ing. Lucan: Es sind nicht nur alles Wirtschaftsflüchtlinge. Die meisten davon sind 
sicher Kriegsflüchtlinge. 
Hr. Wimmer: Was für finanzielle Aufwendungen können entstehen? 
Vorsitzender: Es entsteht kein finanzieller Aufwand. Der Punkt 7) bedeutet, dass auf 
der Homepage veröffentlicht werden darf, dass die Gemeinde Aschach die 
Resolution beschlossen hat. 
Hr. Hofer: Für die ÖVP- Fraktion ist dies kein Thema für den Gemeinderat. Es ist 
Thema für den Bund oder das Parlament und daher wird man auch nicht zustimmen. 
Hr. Wimmer: Hr. Hofer ist Vertreter der Kirche. Wie passt das zusammen? 
Hr. Hofer: Er ist heute als Gemeinderat hier und nicht als Kirchenvertreter. 
 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die vorliegende Resolution möge beschlossen werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte Grün Fraktion und die gesamte SPÖ Fraktion stimmen für diesen 
Antrag. 
Die gesamte ÖVP Fraktion und die gesamte FPÖ Fraktion stimmen gegen den 
Antrag. 
 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
 
ENDE TOP 4.2.  



5. Allfälliges 

 
- Der Vorsitzende verweist auf die vorliegenden Sitzungstermine im zweiten 

Halbjahr 2022. 

- Im Umweltausschuss wurde letztens über ein Tourismusleitbild gesprochen, 

was er an den Umweltausschuss in Auftrag gegeben hat. Es soll hier ein 

mittelfristiges Tourismusleitbild erfasst werden, wo auch der Tourimusverein 

weiß, wie sich die Gemeinde die Entwicklung des Tourismuses vorstellt. Hier 

soll ein Arbeitskreis entstehen. Man sollte aber auf das Zukunftsprofil der 

Agenda 21 warten, welches wir im September 2022 erhalten. 

- Kommenden Montag kommt die Ulmer Schachtel um ca. 17:00 nach Aschach. 

Er möchte dazu alle herzlich einladen. 

- Fr. Frandl: In der März-Sitzung wurde über die Freie Schule gesprochen. Es 

hat sich hier ergeben, dass diese nunmehr in Aschach von der 

Bildungsdirektion abgelehnt wurde. Es geht hier um eine bauliche Vorschrift 

bezüglich des Lichteinfalles. 

- Fr. Dr. Wassermair: Sie möchte sich beim Umweltausschuss bedanken, da die 

Zusammenarbeit super funktioniert. Das Öffentliche WC wird diese Woche 

fertiggestellt, die E-Ladestation wird umgesetzt und aufgrund einer Idee und 

Vorarbeit von Hrn. Freller soll am ehemaligen Bauhofgebäude eine 

Photovoltaik Anlage installiert werden. Es kommt nächste Woche ein von Hr. 

Ing. Peter vorgeschlagener Berater, der auch die anderen Gemeindegebäude 

besichtigt, wo dies möglich wäre.  

- Hr. Wimmer: Er hätte eine Frage zum Energieverbrauch. Wäre es möglich 

über eine Analyse des Stromverbrauchs nachzudenken, um z.B. Stromfresser 

identifizieren zu können? 

AL Rathmayr: Darum ist es eine gute Möglichkeit am Bauhof eine Photovoltaik 

zu installieren, damit man eben dort Strom selber erzeugen kann. Die 

Vorreinigungsanlage wurde neu gemacht und ist am neuesten Stand. Die 

Straßenbeleuchtung ist in Arbeit und wird sicher merklich weniger 

verbrauchen. Stichwort ist am Gemeindeamt die Elektroheizung.  

Hr. Leblhuber: Der Bauhof wird auch elektrisch geheizt. 

AL Rathmayr: Im Bauhof wird mit Fernwärme geheizt und die Arbeiter halten 

sich jeden Tag drinnen auf, darum wird auch geheizt. 

- Hr. Hofer: Wie ist der Stand bei den Wurm-Gründen? 

Vorsitzender: Er hat sich bei Bauträgern umgehört. Diese teilten mit, dass man 

den Grund unbedingt kaufen sollte, da man nichts verlieren kann. 

Hr. Radler: Gibt es schon Verhandlungen? 

Vorsitzender: Man hat bis jetzt nur ein Angebot abgegeben. Genaueres weiß 

man noch nicht. 

- Hr. Radler: Falls man eine Zusage bekommt, sollte der Gemeinderat darüber 

informiert werden. 

- Er wollte nachfragen bezüglich der Gemeinschaftsbühne mit Hartkirchen. Gibt 

es hier schon eine Mietvereinbarung für jemanden zum Ausleihen? 

Al Rathmayr: Es gibt noch keine Mietvereinbarung, da die Gemeinde 

Hartkirchen die Tarifordnung noch nicht beschlossen hat. 

- Hr. Radler: Wie ist der Stand beim Spielplatz? Gehweg, Aschenbecher, 

Sanierung Spielgeräte? 



AL Rathmayr: Der Auftrag für die Sanierung wurde vergeben, aber es gibt 

auch hier Lieferengpässe. Die Lieferzeit beträgt ca. 4-6 Wochen.  

Fr. Dr. Wassermair: Der Gehweg wurde provisorisch gerichtet. Der Vorschlag 

mit dem Wabengitter wurde an den Wirtschaftshof weitergeleitet. Sobald es 

geht, wird dies gemacht.  

Es wurde in der Schule bereits ein Vortag bezüglich des Rauchens und der 

Zigarettenstummeln abgehalten.  

Die Stummeln wurden wesentlich weniger. Der Kindergarten hat ein Projekt 

mit den Aschenbechern gemacht. Weiters wird ein Aschenbecher für den 

Spielplatz bestellt, das Angebot liegt aber noch nicht vor. 

- Hr. Radler: Die Straßenbeleuchtung Richtung Siernerstraße ist teilweise 

ausgefallen. 

AL Rathmayr: Das E-Werk arbeitet schon bei den Schaltstellen, was eigentlich 

die letzten Abschlussarbeiten sind. Sie vermutet, dass der Ausfall damit 

zusammenhängt. 

- Hr. Radler: Die Altpapiertonnen wurden jetzt zum zweiten Mal nicht am 

Donnerstag, sondern erst am Freitag entleert. Diese stehen dann immer am 

Gehsteig und behindern die Fußgänger. Ist das normal? Falls das öfter ist, 

sollte man eine Info an die Bevölkerung hinausgeben. Bitte mit dem Entsorger 

besprechen. 

- Hr. Radler: Dem Wirtschaftshof wurde ein Angebot gestellt bezüglich der 

Gitterboxen. Wie ist hier der Stand? 

Vorsitzender: Es kam bis heute nicht zustande. Der Beschluss wurde auch 

zurückgenommen, da sich andere Alternativen ergeben haben. 

- Hr. Radler: Am 9.5 wurde wie bereits besprochen ein Mail einer jungen Mutter 

und Ersatzgemeinderätin an die Gemeinde geschickt, wo auf den Gehweg am 

Spielplatz hingewiesen wurde. Hat diese Person bereits eine Antwort 

erhalten? 

Er bittet, dass man in Zukunft so etwas beantwortet. Er findet, dass sich das 

so gehört. 

AL Rathmayr: Sie wird es sich anschauen und beantworten. 

- Hr. Radler: Bei den Protokollen steht immer das Abstimmungsergebnis 

drinnen. Da es aber teilweise nicht genau ersichtlich ist, bittet er darum, dass 

in Zukunft immer dazugeschrieben wird, ob der Antrag angenommen wurde 

oder nicht. 

- Hr. Radler: In der letzten Gemeindevorstandssitzung hat er darauf 

hingewiesen, dass bei der Straße Grünauerstraße in Richtung Siernerstraße, 

zwar ein Verkehrsspiegel ist, aber dieser sehr uneinsichtig ist. Wurde das 

schon geregelt? 

AL Rathmayr: Sie wird es in Auftrag geben. 

- Wie schaut es mit der GemtoGo App aus? Wann wird diese aktiviert? 

Vorsitzender: Es gab ein Treffen, das aus der Agenda heraus entstanden ist. 

Es wurde hier die allgemeine Digitalisierung der Gemeinde besprochen. Die 

Aktivierung wird auch in der nächsten Zeit geschehen. 

- Hr. Freller: Die Grundbesitzer des ersten Hauses in der Siernerstraße sollten 

bitte angeschrieben werden bezüglich Sträucherschneiden. 

Fr. Pröhl: Die Grundbesitzer wurden bereits schriftlich dazu aufgefordert. 

- Hr. Leblhuber: Gibt es bereits Angebote bezüglich Umbau Bauhof? 



AL Rathmayr: Es gibt ein Angebot vom Wirtschaftshof, da dieser dies 

wahrscheinlich durchführen wird. 

Hr. Leblhuber: Die Nutzung des Bauhofes durch den Wirtschaftshof war jetzt 

immer gratis? 

Vorsitzender: Es wurde soweit ausgeräumt. Es sind aber die Sachen für die 

Vorreinigung und der Traktor für den Grünschnitt drinnen, denn sonst würde 

man bei jeder Anforderung die Anfahrt zahlen und er wird auch zum Jausnen 

genutzt. Es wird momentan eine Lösung gesucht, wo sie in Zukunft einen 

Aufenthaltsraum haben können, damit sie nicht jedes Mal nach Hartkirchen 

fahren müssen, wenn in Aschach gearbeitet wird.  

Hr. Leblhuber: Gibt es dann Verhandlungen für den Teil der genutzt wird oder  

bekommt dafür die FF dann einen Nachlass? 

Vorsitzender: Es wird sicher noch Verhandlungen mit dem Wirtschaftshof 

geben. 

- Hr. Radler: Wenn die Umbauarbeiten an den Wirtschaftshof vergeben werden 

sollten, möchte er trotzdem, dass ein Vergleichsangebot eingeholt wird. 

AL Rathmayr: Es kommt noch ein Vergleichsangebot. Sie versucht auch 

bereits seit Monaten einen Gesprächstermin mit der FF zu organisieren. Dies 

funktioniert leider nicht, da keine Antwort auf die Mails kommt. 

- Vorsitzender: Er möchte sich auch bei den Ausschüssen bedanken, da diese 

wirklich vorbildlich arbeiten. 
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